
Sehr geehrter Herr Hellermann,  
 
ich bin Anwohner der Straße “An der Brücke“ in Bielefeld-Brackwede. 
 
Die Zufahrt zu unserer Straße von der Berliner Straße aus wurde im Zuge des Rückbaus des 
Stadtrings baulich verändert. Eine Verkehrsinsel in der Mitte der Berliner Straße wurde 
verlängert, sodass die Zufahrt in unsere Straße nur noch aus einer Richtung (von der 
Brackweder Kirche aus kommend) möglich ist. 
Zusätzlich wurde die gestrichelte Linie entfernt, die an der Ampelkreuzung Berliner 
Straße/Stadtring von Norden kommend vor der Einfahrt zur Straße “An der Brücke“ 
aufgebracht war und die Funktion hatte, den Anliegern die Ausfahrt aus der Straße “An der 
Brücke“ bei Fahrzeugrückstau vor der Ampel zu ermöglichen. Eine Ausfahrt aus unserer 
Straße zu normalen Verkehrszeiten ist so nur noch auf den Stadtring in Richtung Bezirksamt 
Brackwede möglich. Die Erreichung der Fahrtrichtung “Bodelschwinghstraße“ oder “Stadtring 
Richtung Senne“ oder auch “Berliner Straße Richtung Südring“ ist nur noch mit erhebliche 
Umwegen oder waghalsigen Wendemanövern möglich. Für uns als Anwohner entstehen bei 
Fahrten in Richtung Norden, Süden und Osten erhebliche zeitliche Mehrbelastungen. 
 
Auch aus Umweltsicht sind diese zusätzlichen Wege nicht vertretbar. 
 
Ein zusätzlicher, wichtiger Aspekt ist die Erreichbarkeit unserer Straße für die Feuerwehr und 
Krankenwagen, denen ebenfalls An- und Abfahrt erschwert und verzögert wird. Am Ende 
unserer Straße liegt das Ria-Sarter-Haus, eine Wohneinrichtung für betagte Menschen, die 
regelmäßig von Krankenwagen über unsere Straße angefahren wird. 
 
Ich beantrage, den Einfahrtsbereich der Straße “An der Brücke“ wieder in den Stand vor den 
Umbaumaßnahmen zu versetzen. 
 
Diesen Antrag stelle ich sowohl in meinem Namen als auch im Namen meiner Ehefrau, Brigitte 
Mensendiek, und im Namen meiner Eltern Hans und Maria Luise Mensendiek (allesamt 
ebenfalls Anwohner der Straße “An der Brücke“). Eine Vollmacht hierfür reiche ich im 
Bedarfsfalle gerne nach. 
Zur Verdeutlichung der Situation füge ich als Anlage drei Berichte der lokalen Presse über 
diese Situation bei. 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung in dieser Angelegenheit! 
 
Mit freundlichen Grüßen / Best regards 
 
Ulrich Mensendiek 


